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Deutſchland.
Berlin d. 9. Juni. Geſtern Morgen ward in den neuen Kam-

mern von Sansſouci in Gegenwart der Kaiſerin Mutter von Ruß-
land und des Großfürſten Michael nebſt hohem Gefolge und Umge
bung ein Gottesdienſt abgehalten. Der König und die Königin, die
Großherzogin Mutter von Mecklenburg Schwerin, die Prinzeſſin Fried
rich der Riederlande wohnten dem Gottesdienſte in der Friedenskirche
bei. Mittags war wiederum Familientafel auf Sansſouci.

Der König hat, einer telegraphiſchen Oepeſche der „IJndependance
Belge“ zufolge, dem ruſſiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten, Fürſten Gortſchakoff, den ſchwarzen Adler Orden verliehen.

DHarf man Gerüchten Glauben ſchenken, die mehr durch Befürch
tungen hervorgerufen, als durch Thatſachen geſtützt erſcheinen ſo faßt
unſere Regierung bereits die mögliche Eventualität einer weiteren Stei
gerung der Lebensmittelpreiſe ins Auge. Es wird u. A. behauptet,
die Regierung wolle die Preisnotirungen unterſagen und
lediglich die amtlichen Feſtſtellungen der Marktpreiſe zulaſſen.

Das Schuldgefängniß iſt ſeit Jahren nicht ſo überfüllt geweſen,
als gerade jetzt. Während ſonſt die tägliche Durchſchnittszahl zwi
ſchen 30 und 40 varürte, ſind in den letzten Tagen gegen 70 Perſw

nen im Schuldgefängniß detinirt geweſen. biſt, welche bisher dort untergebrgchtawerden konnte und ſichere Aus
ſicht nicht vorhanden iſt Daß eine merkliche Entleerung des Gefäng-
niſſes bald eintreten wird, ſo ſollen Vorkehrungen zur Vermehrung
von Gefängnißzellen in jüngſter Zeit getroffen worden ſein, damit nicht
der im alten Schuldgefängniß einige Male eingetretene Fall, daß
Schuldner wegen Mangels an Raum nicht angenommen werden konn

ten, auch hier eintritt. eDas Königliche Polizei Präſidium hat aus allen hieſigen Zucker
Fabriken und auch aus verſchiedenen hieſigen Zuckerhandlungen Zucker
Proben entnehmen laſſen und eine chemiſche Unterſuchung derſelben
angeordnet, um die in neuerer Zeit angeregte Frage, ob Giſt im
Zucker iſt, zu einer das Publikum beruhigenden oder ſichernden gründ
lichen Erledigung zu bringen. Die Unterſuchungen haben bereits ihren

Anfang genommen. t
Aus den Verhandlungen der Münzconferenz in Wien verlautet,

daß nach langen erfolgloſen Debatten der Vorſchlag der Preußiſchen
Abgeordneten angenommen worden iſt, nicht mehr die Mark, ſondern
das Zollpfund als Einheit für däs Münzgewicht zu wählen. Da-
durch wird eine Einheit des Münz und Landesgewichtes gewonnen,
und es ſteht zu erwarten daß die ganze Angelegenheit in einer für
alle Theile befriedigenden Weiſe geordnet werden wird. (Nach ander
weitigen hiermit übereinſtimmenden Nachrichten ſollen 15 Doppelthaler
oder 30 Thaler künftig auf ein Zollpfund gehen. Oeſterreich hat den
21Fl.-Fuß angenommen, ſo daß ſeine Guldenſtücke genau z Thalern

entſprechen werden. (N. Pr. 3.)Der Augsburger Allgemeinen Zeitung ſchreibt man aus Berlin
zur Charakteriſirung der polniſchen Amneſtie „Die vom Fürſten Gort
ſchakow proclamirte Amneſtie iſt mit ſo vielen Clauſeln verſehen, daß
darauf hin nur diejenigen polniſchen Emigranten in ihre Heimath zu
rückkehren werden, welche die doppelte Cenſur des berichterſtattenden
Geſandten und der heimatlichen Behörde paſſtren. Daß diejenigen
Flüchtlinge, deren Vermögen und Grundbeſitz confiscirt iſt, nicht in
ein Vaterland zurückkehren werden, das ſie nür an den Verluſt ihrer
frühern Stellung erinnern kann und in dem ſie gezwungen ſein wür
den, eine mühſelige Exiſtenz unter polizeilicher Aufſicht von neuem zu
begründen, verſteht ſich von ſelbſt. Daß die deutſchen Cabinette, die
ebenfalls in der Lage ſind, polniſchen Flüchtlingen Amneſtie zu gewäh
ren oder zu verſagen, dem Vorgange des ruſſiſchen das zur Nachah
mung reizt, folgen werden, müſſen wir bezweifeln

Gotha, d. 7. Juni Man verſichert mit Beſtimmtheit, der Her
zog von Koburg- Gotha habe vom Kaiſer der Franzoſen die Zu
ſage ſeines Beſuches erhalten. e

Halle, Mittwoch den 11. Juni

Da dies die höchſte Zahl

1856.

Orientaliſche Angelegenheiten
Aus Konſtantinopel, d. 26. Mai, wird der „Köln. Ztg.

geſchrieben Wer an den Fortſchritten der Türkei zweifelt, der kann
zwar täglich allerhand Belege zu ſeinen Behauptungen auffinden und,
indem er dieſe Einzelheiten hervorhebt, das große Ganze aber unbe
rückſichtigt läßt, in Berichten nach dem Abendlande die entfernte Welt
täuſchen z allein die großen Thatſachen ſprechen anderntheils zu laut
und beweiſen, daß es auch in der Türkei vorwärts geht. Nicht ohne
Nutzen iſt das Zuſammenleben der Türken mit den Alliirten an ver
ſchiedenen Punkten des Kriegsſchauplatzes geweſen. Am längſten und
tiefſten hat dieſe Einwirkung ſich wohl geltend gemacht auf diejenigen
türkiſchen Regimenter, welche dem türkiſch- engliſchen Contingent ein
verleibt waren. Sobald die Truppen ausgedient haben werden ſie
entlaſſen und tragen in die entfernteſten Provinzen den Samen der
Umwandlung, die mit ihnen ſelbſt vorgegangen iſt. Jn dieſem Au
genblicke werden alle Redifs entlaſſen, ſo wie ſie hier ankommen. Zu
gleicher Zeit wird von der anderen Seite die im HattiHümayun an
gekündigte Aushebung von Rajahs zum Heere in Ausführung ge
bracht. Die einſtweilen als jährlicher Recrutentheil feſtgeſetzte Anzahl
iſt 16,000 Mann was in ſieben Jahren (der jetzigen Dienſtdauer in
der Armee) ein Contingent von 112,000 Mann ausmachen könnte.
Außerdem findet eine Contribution für die nicht Zugezogenen Statt.
Ueber die unmittelbare Ausführung dieſer Maßregeln iſt der neue,
auch aus Rajahs zuſammengeſetzte hohe Hof jetzt zu Rathe gezogen
worden. Eine andere wichtige Maßregel iſt die Anwendung des Ex
propriations- Geſetzes auf alle verbrannten Quartiere. Die Regierung
macht aus denſelben Tabula rasa, fertigt den Plan ganz nach Gut
dünken, zieht die Straßen, Plätze, wie ſie es für gut ſindet, und her
nach beräth ſie ſich mit den Beſitzern und entſchädigt nach Verhältniß.
Dieſes Prinzip iſt eben auf die Brandſtätte des Quartiers Laleſi an
gewandt worden. Es entſtehen ſchnurgerade Straßen zu 9 7
und 6 Meter Breite, zwei große Plätze, die früher nicht da waren,
prächtige Trottoirs u. ſ. w., und trotzdem ſind wenige Entſchädigun
gen zu machen geweſen, und Jeder iſt zufrieden denn in einem ſol
m Viertel wird jedes Eigenthum einen höheren Werth als früher

haben. g.Aus Trieſt, d. 7. Juni, wird der „Correſpondance Havas“ te
legraphirt: „Nach Briefen aus Konſtantinopel [die Angabe des
Datums fehlt] herrſcht unter den Türken eine große Gährung in Folge
des Hatti Humayun. Zu Podgoricza haben ſie 2 katholiſche Kirchen
angezündet und 2 Chriſten getödtet. Zu Niſica in der Nähe von
Montenegro haben die Chriſten eine von Raguſa kommende Kara
wane angegriffen und geplündert; 14 Türken ſollen bei dieſer Gele
genheit ums Leben gekommen ſein.

Frankreich. e
Paris, d. 8. Juni. Die Nachrichten, die wir heute aus der

Provinz über die Ueberſchwemmungen erhalten haben, lauten faſt alle
günſtig. Die Loire, der Loiret, der Cher und ihre Nebenflüſſe ſind
bedeutend gefallen. Die Rhone und Saone nehmen ſchnell ab und
werden bald ihren normalen Stand wieder erreicht haben. Nur die
Nachrichten aus Nantes lauten noch beunruhigend. Die Waſſer wa
ren dort plötzlich und wider alles Erwarten um 33 Centimetres ge
ſtiegen und man hatte ernſthafte Beſorgniſſe für den Damm der Di
vate, der an mehreren Stellen durchzubrechen drohte. Ein großer
Theil der Ochfen und Kühe der Ausſtellung iſt krank. Mehrere ſind
gefallen. Alle möglichen Vorſichts Maßregeln waren für die Jnſtalli

rung derſelben genommen worden. Es ſcheint jedoch, daß es ihnen
an friſcher Luft fehlt. Alle ſehen matt und angegriffen aus. Die Ein
nahmen der Ausſtellung betragen für die letzte Woche 132,070 Fr.

Marſeille, d. 6. Juni. Der päpſtliche Legat zur Taufe des
kaiſerl. Prinzen, Cardinal Patrizi, iſt heute eingetroffen und ſtieg
an der Cannebiere mitten unter einer ungeheuren Menſchenmenge,



welcher er den Segen ertheilte, ans Land. Der päpſtliche Nuntius
und die Behörden empfingen den päpſtlichen Legaten an Bord der
Corvette „„Duchayla ſelbſt. Cardinal Patrizi wird morgen Sonn
abend, nach Paris abgehen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Juni. Betreffs der vorgeſtern in Oxford

ſtattgefundenen Jnaugurationsfeier bemerken wir nachträg
lich noch Folgendes. Von den Ehrengäſten war der Geſandte des
Sultans der Erſte, der die dichtgedrängte Aula betrat. Jhm folgte
der preußiſche Geſandte mit dem Marquis of Abercorn, und hinter
dieſen trat Lord Clarendon ein. Der türkiſche Geſandte war ſomit
der Erſte, der dem Kanzler vorgeſtellt wurde, und dieſer unterließ
nicht zu bemerken, daß dies der erſte Fall ſei, wo der Sultan einen
chriſtlichen Geſandten nach England geſandt habe, daß ſich die Uni
verſität Glück wünſchen dürfe, ihn in einer Zeit zu begrüßen, wo den
chriſtlichen Unterthanen der Pforte die lange angeſtrebten Bürgerrechte
zugeſtanden würden. Die akademiſche Jugend die bei ſolcher Gele
genheit volle Freiheit zu applaudiren und zu ziſchen hat, empfing dieſe
Rede mit großem Beifall. Nicht minder lebhaft wurde Lord Claren-
don beklatſcht, dem es der Kanzler zum Verdienſt anrechnete, daß er
die Marquiswürde und die damit verknüpfte Aenderung ſeines, in
den Annalen der Oxforder Hochſchule berühmt gewordenen Familien
namens ausgeſchlagen habe. Den allerlebhafteſten Beifall unter den
Ehrengäſten erhielt Admiral Sir Edm. Lyons, aber auch Admiral
Dundas wurde beklatſcht, und den abweſenden Generalen Williams
und ſeinem hochherzigen Gegner, General Murawieff, wurde ein don
nerndes Hurrah des Auditoriums zu Theil. Mancher mißliebige Pro
feſſor wurde derb ausgeziſcht, dagegen wurden die Namen von Dr.
Heinrich Barth, Lord Aſhburton und Dr. Sir Henry Holland mit
allgemeinem Beifall begrüßt. Die Prinzen waren in Uniform erſchie
nen, die mit den übergeworfenen rothen Doktormänteln nicht zum
beſten harmonirten. Nach der Feier wurden ſie vom Prinzen Albert
zum Cricketſpiel (eine Art Ballſpiel) der Studenten geleitet, das die
hohen Gäſte ſehr zu intereſſiren ſchien

Aus Sheerneß wird den Daily News geſchrieben „Durch
den Telegraphen iſt hier der Befehl eingetroffen, in aller Eile den
Schrauben Dampfer „Creſſy (80 Kanonen) für den auswärtigen
Dienſt auszurüſten. Er wird vollſtändig armirt werden und nimmt
Kugeln, Bomben Raketen c. aller Art an Bord. Er ſoll ſo ſchnell
wie möglich in See ſtechen. Sein Befehlshaber, Kapitän Richard
Warren, nimmt verſiegelte Jnſtruktionen mit.“

Jtalien.
Ein Pariſer Korreſpondent der „A. A. Z.“ iſt im Stande, über

den Jnhalt einer identiſchen Note, welche F. ich und England
dem neapolitaniſchen Hof habe übergeben laſſen, authenki kuf
ſchlüſſe zu geben. Der Zweck dieſer Note geht dahin, den König
von Neapel zu beſtimmen, jener Willkür, welche in der Handhabung
der Kriminalgerichtsbarkeit im Königreich beider Sicilien ſeit den po
litiſchen Ereigniſſen der letzten Jahre eingeriſſen iſt, Schranken zu
ſetzen. Mit anderen Worten die Reformen, welche die Weſtmächte
befürworten ſind rein gerichtlicher Natur. Die Weſtmächte begrün

den ihre diplomatiſche Jntervention durch die ihnen anvertraute Ob
ſorge die Ruhe Europas zu wahren, indem die Gährung welche vom
Königreich Neapel aus über die ganze appenniniſche Halbinſel ſich
ausbreitet, täglich einen drohenderen Charakter annimmt und ihnen
die gegründetſten Beſorgniſſe einflößt. Obgleich die engliſch franzöſi
ſche Note nicht in der Form eines Ultimatums gehalten iſt, in Folge
deſſen, für den Fall, daß der König beider Sicilien ihrem Anſinnen
nicht willfahren wollte, ein förmlicher Bruch einzutreten hätte, geben
die Weſtmächte in ihrer Note deutlich zu verſtehen, daß die bisherigen
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen ihnen und dem Hof von Nea
pel eine weſentliche Aenderung erleiden würden. Wahrſcheinlich wür
den Frankreich und England damit anfangen, ihre reſp. Gesandten
von RNeapel abzuberufen und ſich zeitweilig durch bloße Geſchäftsträ
ger daſelbſt vertreten zu laſſen. Was indeſſen hoffen läßt, daß die
britiſch franzöſiſche Note irgend einen Erfolg haben wird, iſt der Um
ſtand daß Oeſterreich mit dem Jnhalt jener Note ſich völlig ein
verſtanden erklärt hat. Bei der engen Verwandtſchaft, welche zwi
ſchen den Höfen von Wien und Neapel beſteht wird es leicht erklär
bar, warum das öſterreichiſche Kabinet die Uebergabe einer ähnlichen
Note an die negpolitaniſche Regierung abgelehnt hat. Wenn es aber
in der Formfrage eine größere Zurückhaltung als die Weſtmächte be
obachtet, ſo billigt es doch im Prinzip den Endzweck und den Jnhalt
jener Note unbedingt. Der öſterreichiſche Geſandte in Neapel erhielt
die Weiſung unverholen, die wahren Gefühle des Wiener Hofs den
König von Neapel kennen zu laſſen, mit dem Bemerken, daß Oeſter

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis Gericht
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die zur erbſchaftlichen LiquidationsProzeß-

Maſſe des am 29. Auguſt 1855 in Carlsbad
verſtorbenen Oekonomen und Rentiers Jo
hann Carl Schmidt von hier gehörigen
Realitäten, und zwar:

ſtraße Nr. 12);

vor dem Leipziger

Ungküdlichen iſt ein Familienvater aus Winningen und hinterläßt fünf
Kinder. e Anweſenden welche ſich durch ſchnelle Flucht
retteten, ſollen mehr oder weniger beſchädigt ſein.

Mirza Schaffy iſt nicht mehr. n h eete Fr. Bo

reich nur darum zur Stunde eine vermittelnde Stellung ſich reſervirt
um ernſthaftere Verwickelungen zwiſchen Neapel und den Weſtmächten
wo möglich abzuwenden; daß aber, wenn der Hof von Neapel durch
wohlberathene Zugeſtändniſſe die Fortdauer einer ſolchen Stellung
nicht ermöglicht, Deſterreich in die traurige Lage verſetzt ſein werde,
auf die Seite ſeiner Alliirten zu treten.

Amerika.
Nach Berichten aus Central Amerika ſoll Walker die am 2.

April von England expedirte Poſt angehalten, indeß ſpäter auf Ver
langen des britiſchen Konſuls in Coſta ihre Weiterbeförderung via
Panama nach Punta Arenas zugelaſſen haben.
neuen Niederlage Walker's durch die Truppen Coſta Rica's die Rede,
doch fehlen zuverläſſtge Details. Mehrere von Walker's Anhängern
ſind am 6. Mai auf dem „Teviot von Greytown nach Colon ab
gezogen.

Vermiſchtes.
Berlin. Der Leichnam des ſeit dem 1. März 1854 ver

mißten Profeſſors Friedrich Eduard Beneke iſt am 4. Juni im Schiff
fahrtskanal bei Charlottenburg gefunden worden. Er wurde beim
Ausräumen des Kanals an der untern Freiarche herausgezogen, ſchon
ganz in Verweſung übergegangen. Jn eitier Taſche der ſchwarzſeide
nen Weſte ſtack noch eine Perlenziehbörſe mit 4 Thlrn. 14 Sgr.,
und da in der Nähe der Stelle, wo der Leichnam zum Vorſchein
kam, jene Bank ſteht, auf welcher der Leibpelz des Profeſſors Beneke
nach deſſen Verſchwinden gefunden worden ſo ſchloß man ſogleich,
daß die Leiche die des ſeit länger als zwei Jahren Vermißten ſei. Die
nähere Beſichtigung hat dies feſtgeſtellt, und die Anzeichen ſcheinen
darauf hinzudeuten daß der Verſchwundene ſelbſt den Tod im Waſ
ſer geſucht habe. Beneke war bekanntlich Profeſſor der Philoſophie
an der hieſigen Univerſität und bei ſeinem Verſchwinden 56 Jahre alt.

Man ſchreibt der Köln. 3tg.“ aus Koblen z vom 6. Juni:
„Die Trauerkunde eines ſchrecklichen Unfalls, welcher ſich heute Mor
gen in einem Steinbruch an der mainzer Chauſſee in der Nähe der
Waſſerheilanſtalt Laubach zugetragen hat, durchläuft ſoeben unſere
Stadt. Die Arbeiter des Bruchs hatten ſich nämlich in der Morgen
ſtunde nach 8 Uhr, als ihnen von den Frauen das Frühſtück gebracht
wurde, um gegen die rauhe Witterung geſchützt zu ſein, unter einen
untergrabenen Felsblock geſetzt, daſelbſt ihr Frühſtück zu genießen
Da plötzlich vernimmt man ein Getöſe vom Rollen der Steine, meh
rere Arbeiter ſpringen unter dem Felsvorſprunge heraus, der aber ſo
gleich zuſammenſtürzt, wodurch zwei Arbeiter augenblicklich getödtet
wurden. Die Leiche eines derſelben hat man ſchwer verſtümmelt un
ter dem Schutt hervorgezogen, die des andern liegt tief begraben
unter den Felſenmaſſen, und man hat nicht ſobald Hoffnung, den
Verunglückten ans Tageslicht ſchaffen zu können. Der eine dieſer

denſtedt ein alter guter Bekannter aus Tiflis Jahren im
Kaukaſus dienende Stabsarzt Dr. Noodt (ein geborener Hamburger),
welcher ihm die Trauerkunde brachte, daß ſein alter weiſer Lehrer
Mirza Schaffy an einem gaſtriſchen Fieber geſtorben ſei.

Schwur Gerichtshof in Halle
am 9. Juni.

Präſident Kreis Gerichts Director von Hörnemann. Richter Collegium: die
Kreis GerichtsRäthe Bertram, Stecher, Freund und Kreisrichter von Lö
wenklau. Königl. Staats Anwaltſchaft Gerichts Aſſeſſor von Hülſen. Ge
richtsſchreiber: Referendar Eiſelen.

I. Der bereits mehrfach, namentlich wegen Diebſtahls im Rückfalle, beſtrafte
Dienſtknecht Karl Auguſt Teichmann aus Merſeburg ſteht unter Anklage: 1) im
Anfange Februar d. J. dem Dienſtknecht Gottlieb Becker einen Tuchmantel aus dem
unverſchloſſenen Pferdeſtalle des Rittergutes zu Paſſendorf 2) in der Nacht vom
29. Februar zum 1. März c. auf dem Rittergute zu Morl a) aus der verſchloſſenen
Speiſekammer im Wohnhauſe des Rittergutsbeſitzers Everth verſchiedene Lebensmittel,
und zwar mittelſt Einbruchs durch Zertkrümmerung einer Fenſterſcheibe und Einſtei
gens durch das auf dieſe Weiſe geöffnete Fenſter aus dem von den Gutsknechten
äls Schlafſtätte benutzten Pferdeſtalle einen dem Rittergutsbeſitzer Everth gehörigen
Futterſack und eine Lederhoſe des Knechts Gottfried Schröter, in der Abſicht rechts
widriger Zueignung weggenommen zu haben. Das Verdikt der Geſchwornen lautete
auf „„ſchuldig““ und bezüglich des ſchweren Diebſtahls „unter mildernden Umſtänden“,
worauf der Angeklagte zu 3 Jahr Zuchthaus und 3 Jahr Stellung unter Polizeiauf
ſicht condemnirt wurde.

II. Der Maurer Ernſt Dittmar aus Eisleben iſt angeklagt am 14. Januar
1856 als Zeuge in der Prozeßſache des Armenhäuslers Meyer gegen den Zimmermann
Polenz zu Eisleben wiſſentlich das falſche Zeugniß daß er wohl 14 Tage lang wäh
rend der Krankheit des Verklagten zu demſelben gekommen wenigſtens einen Tag um
den andern, und zuweilen auch des Nachts, und daß er da jedesmal den Kläger, wel

Eide bekräftigt zu haben.

1) das im Hypothekenbuche von Halle Band
8. Nr. 288 eingetragene Grundſtück: „ein
in der Leipzigerſtraße belegenes Backhaus
nebſt Seitengebäude und Hof“ (Leipziger

2) das im Hypothekenbuche von Halle Band
44. Nr. 1573 eingetragene Grundſtück: „ein

und Hof“ Töpferplan Nr. 16), und
3) das im Hypothekenbuche von Hohen

thurm Band 2. Nr. 40 eingetragene Grund
ſtück: „65 QuadratRuthen Acker, worauf

cher vor dem Bette des Verklagten geſeſſen, angetroffen, abgegeben und mit einem

lautete, ſo erkannte der Gerichtshof auf Freiſprechung.

ein Wohnhaus nebſt Stallgebäude, Hof und
Garten erbaut reſp. angelegt iſt“,

hoch, Zimmer Nr. 13 einzuſehenden Taxen
abgeſchätzt

zu 1 auf 8417 15
zu 2 auf 1905
zu 3 auf 1008

am Achten November 1856
Vormittags 11 Uhr

Thore belegenes Haus

ſollen

Es iſt von einer

Da der Ausſpruch der Geſchworenen auf „nicht ſchuldig““

nach den, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe

n h3]



an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 6 vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher
meiſtbietend verkauft werden.

Die unbekannten Realprätendenten werden
hierzu bei Vermeidung der Präcluſion vorge
laden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu
chen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha
ſtations Gerichte anzumelden.

Bekanntmachung.
Zur Verpachtung folgender, dem minoren

nen Johann Gottlob Friedrich Ditt
mann zu Wehlitz gehörigen Grundſtücke, als:
A. Einer dreiartigen halben Hufe Feld in

Wehlitzer und Rübſener Mark, in Folge der
Separation beſtehend in

a) einem Feldplane am Ermlitzer Wege,
9 Morgen 1235 [Ruthen haltend

b) einem Feldplane zwiſchen der Chauſſee
und Eiſenbahn 11 Morgen 160 [DRu-
then haltend

B. des in Schkeuditzer Flur im Halleſchen
Felde gelegenen Einen Viertel Landes Feld
in Einem Plane, 10 Morgen 175 [IRu
then haltend,

auf ſechs Jahre vom 16. September dieſes
Jahres ab iſt auf

den 23. Juni 1856 Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichts- Stelle Termin anberaumt,
und werden dazu zahlungsfähige Pachtluſtige
hierdurch eingeladen.

Die Pachtbedingungen ſind in unſrer Re
giſtratur einzuſehen.

Schkeuditz, den 16. Mai 1856.
Königl. Kreis-Gerichts- Kommiſſion.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Obſtnutzung auf der Chauſ

ſee in hieſiger Flur ſoll auf
den 20. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhauſe allhier in zwei Abtheilun
gen meiſtbietend verpachtet werden.

Pachtliebhaber werden zu dieſem Termine
hiermit eingeladen und wird noch bemerkt, daß
nach erfolgtem Zuſchlage von den Erſtehern
zwei Drittel des Meiſtgebots ſofort zu erlegen
iſt die übrigen Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Brehna, den 5. Juni 1856.
Der Magiſtrat.

Auction.Freitag den 13. d. Mts. Nachmitt. 2 Uhr
gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 Berſteigerung meh
rerer guter Nachlaſſe, als Eine Rahm
uhr, feine Gold und Mahagoniſpiegel, So
phas, Tiſche, Schränke, 1 ſchönes nuß
baumnes Rococeo-Schreibebüreau u.
I dergl. Schreibtiſch (Meiſterſtücke
u. kunſtvoll ausgelegt), 1 Geldkaſſe, Ei
ſenzeug, feine Teller, ſehr gutes ſelbſtmachendes
leinenes Tiſchgedecke und Handtücher, Herren
und Frauengarderobe, Hausgeräthe u. dgl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Wein Auction.
Donnerstag den 12. Juni er. Nachmittags

von 3 Uhr ab verſteigere ich im Auctions-
Lokale, gr. Märkerſtr. 22, eine bedeu
tende Partie div Roth u. Weiß- Wei
ne, Wein Biſchof c. u. Cigarren,
ſo wie auch ein Faß Rum.

Carl Faetzol et

So eben erſchien und iſt in allen Buch
handlungen, in Halle in der Pfeffer
schen Buchhandlung zu haben

Panl Scarron's

T y p d n
der Gigantenkrieg.

Burleskes Heldengedicht
deutſch

von
Dr. Gustan Srhwrkarhkr.

Eleg. geb. MiniaturAusgabe.
Preis 10 Sgr.

Dieſe Hauptburleske des berühmten Scarron welche
er 6 Jahre nach ſeiner Erkrankung, i. J. 1644 ausgehen
ließ, erſcheint hier zum erſten Male in deutſcher metri
ſcher Ueberſetzung

Weintraube.
Mittwoch d. 11. Juni Concert.

Anfang 4 Uhr. E. John,
Stadtmuſikdirector

Mauille.
Heute, Mittwoch, zum Geſellſchaftstag fri

ſchen Speck und Kaſſeekuchen.
W. Bügler.

Rabeninſel bei Kuhblank.
Mittwoch Geſellſchaftstag und Concert.

Allen Freunden und Verwandten bei
meiner Abreiſe von hier ein herzliches Lebe

wohl. E. Ergo.

lene

Juni e. ſtatt. Anfang 4 Uhr

Bad Wittekind.
Das am Mittwoch den 4. Juni e. angekündigte, wegen ungünſtiger Witterung ausgefal

FOSSsC X Co C findet Donnerstag den 12.
E. Stöckel, Director.

nach dem hohen Petersberge.
g anratse des Hrn. Wehde,
ind.

Volksliedertaſel. Sonntag den 15. d. M. (bei günſtigem Wetter) Fahrt
Um 4 Uhr Nachmittags Lieder Concert in der

wozu Freunde des Geſanges hiermit höflichſt eingeladen
Der Vorſtand.

heute in der Uebungsſtunde.

Unſere zuhörenden Mitglieder, welche an der Fahrt theilnehmen wollen erfahren Näheres
Der Ordner.

empfiehlt sich
mungen Zum

lung der jeweiligen Tageskurse.

O. Wilh. Stenmg el
in Avwickuu

den resp. Interessenten für sächsische Steinkohlenbergbau Unterneh-
Vin- und Verkauf von Aktien,

Vermittelung der Dividenden und Zinsen Zahlungen,
Verhältnisse und den Stand der einzelnen Unternehmungen,

Besorgung der Rinzahlungen hierauf,
Auskunfts Ertheilung über die

sowie prompten Mitthei-

und Wäſche gleich angenehmen

hierdurch beſtens.
Zörbig, den 9. Juni 1856.

Von der in dieſen Blättern bereits mehrfach erwähnten für Haut

Lindener WachsSeife
hält von jetzt ab auch der Unterzeichnete ſtets Lager und empfiehlt ſolche

C. N. Strauube.

Ein Gaſthof in der beſten Gegend zwiſchen
Magdeburg und Halberſtadt, welcher
ſich ſeiner vortheilhaften Lage halber ſchon einer
langjährigen bedeutenden Frequenz erfreut, ſoll

für 10,000 mit 3000 Anzahlung verkauft werden durch E. Rewitzky.

Mehrere Oekonomie-Verwalter, welche zu
gleich den Rübenbau gründlich verſtehen und
mit den beſten Zeugniſſen verſehen ſind, ſuchen
Engagement durch E. Rewitzky.

Brauerei- Verpachtung.
Eine Brauerei in einer volkreichen Fabrik

ſtadt mit vollſtändigem Jnventar, wo ſtets die
Weiß-, Braun und Lagerbier Brauerei ſo
wie Schenkwirthſchaft ſchwunghaft betrieben
wurde, ſoll für einen civilen Preis verpachtet
werden. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Freitag den 13. Juni d. J. Mittags 1 Uhr
ſollen die mir gehörigen, bei Weßmar ge
legenen Süß und Sauerkirſchen, desgleichen
die Pflaumen, zu den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbietend veryach

tet werden.
Weßmar, den 9. Juni 1856.

Däbold.

Drei fette Schweine
Kämmerer in Schafſtädt.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 12. d. bei Trübe.

Gier Bhein-Ia s in ganzen und halben BFischen,
auch ausgeschnitten empfiehlt

G. Groldschmäcdtt.

Neue Mat jes- HHe-
ringe ganz vorzüglich schön, auch
I855r engl. und holländ.
Vollheringe in Tonnen Schocken
und einzeln bei G. Gold Chmidlt.

Alle Keparaknren,
Färben, Waſchen und Umarbeiten der getrage
nen Hüte nach den neueſten Fagons, werden
von mir aufs Schnellſte und Beſte gemacht
bei L. Wedding, Hutmachermſtr.
Nr. 22. Leipzigerſtraße 22.

6. Metzner, Coiffeur,
vormals Ding es-

Halle, kl. Klausſtraße Nr. 3,
beim „Kronprinzen“,

empfiehlt fein Muſterlager der
natürlichſten Haartouren,
Scheitel, Flechten, Locken, bei
vorzüglich billigſter Bedienung.

Sa von de i.
Reismehlseife.
à Stück 3 Sgr.

Die savon de riz verdient wegen ihrer aweckmässigen Zu
erfrischenden Wirkung auf die Laut, als eine wahre So
den und empfehlt sich namentlich für Kinder und Damen.

Commissionslager bei

sammensetzung, ihrer milden, erweichenden und
hönheitsseife allgemein anerkannt zu Wer

Carl Neunhäuser Nr. 5.
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Waltershauſen, den 9. Juni 1856.
Johann

Bezug nehmend auf obige Anzeige empfehle einem geehrten

W
feinſte Qualität,

eshänſer Eervelg,
r

haben wir auch in dieſem Jahre Herrn Ar
ins Krammm den alleinigen Verkauf für
Halle übergeben, und werden ſtets ein reich
haltiges Lager zur Auswahl halten.

David. Kestner u. Sohn.

hieſtgen und auswärtigen Publikum mein Lager von obiger
Cervelatwurſt, Winterwaare,

an Feinheit und Wohlgeſchmack als etwas ganz Vorzügliches,
zu den Preiſen à Pfund 11 Sgr. und 12 Sgr., bei Abnahme
von 100 Pfd. à Pfd. 10 Sgr. Gleichzeitig empfehle

Cervelatwurſt mit Knoblauch,
Zungenwurſt à Pfd. 9 Sgr.,
Nothwurſt u. Nöſtwürſte.

I n,große Ulrichsſtraße Nr. 12.

Gothaer Schinken
ohne Knochen empfiehlt

an
WMarkkberichte.

Magdeburg den 9. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 998 105 Gerſte
Roggen 67 72 Hafer 33 35Kartoffelſpiritus, loco pr. 14,400 pCt. Tralles 45

Berlin den 9. Juni.
Weizen loco 80 118

591 59 bez. u. Br. 59 G.
Gerſte, große 52—56

Hafer loco ?4—37
Erbſen 72 82
Rüböl loco 15 Br. Juni 152 Br. Juni

Juli 157 bez. u. G. 152 Br. Juli Aug. 152,
Br. 5 G. Sept. Oct. 15 bez. u. G.,

15 Br.
Leinöl loco 12 Lief. 13
Mohnöl 19 21
Hanföl loco u. Lief. 13
Palmöl 15 Br.
Spiritus loco ohne Faß 34 bez. Juni 34

bez. 34 Br. 34 G. Juni Juli 33bez. u. G., 339 Br. Juli Aug. 339 bez.
33 Br. 33 G. Aug. Sept. 33 33 bez. u.G. 33 Br. Sept. Oct. 32 bez. u. Br. 32 G.

Weizen ſtill. Roggen loco ſtill Termine anziehend.
Rüböl, beſonders pr. Herbſt, ſteigend. Spiritus höher
bezahlt.

Breslau, d. 9. Juni. Spiritus pr. Eimer zu 60

Vorzüglich fette Matjes Heringe
erhielt heute eine ſtarke Partie und offerire davon in Tonnen und Schocken billigſt, einzeln

pr. St. I 2 Julius Riſfrert,.
Kleereiter nebſt zugehörigen Spießen

und Querſtangen à 20 beim
Zimmermeiſter Voigt zu Acken a E.

Mützen,
modern für Herren und Knaben, empfiehlt

B. Neuberth in Zörbig

Fonds und
Berlin,

Geld Cours.
den 9. Juni.

Staats Anleihe von 1850, 1852 1854, 1855 101 102 gem.
Berlin Stettiner 163 à 164 gem.

213 à 214 gem. Rheiniſche 116 à gem.
Das Geſchäft in Eiſenbahn Ackien war nur gering hingegen in allen Eredit Actien bedeutend.

121 gem.

ſtellten ſich auch meiſt beſſer als geſtern.

Cöln Mindener 161 à 162 gem.
Ludwigshafen Bexbach 156 à 157 gem.

Die Courſe

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Berlin Potsdam Magdeburger 121 à
Oberſchl. ILit. A. 215 à

Quart bei 80 pCt. Tralles 15 G. Weizen weißer
72 150 gelber 72 148 Roggen 97 112.

Gerſte 72 83 Hafer 42 49
Stettin, d. 9. Juni. Roggen 76 78 bez. Juni

73 bez. u. Br., Juni Juli 68 67 bez. Juli Aug.
63 bez u. Br., Sept. Oct. 53 bez. 58 Br. Spi
ritus 10 Aug. Sept. 10 Rüböl 15 Septbr.
Oct. 15 15 bez.Hambürg, d. 9. Juni. Weizen loco weſentlich höher
gehalten ab auswärts feſt; 120pfd. ab Dänemark frei
am Bord 115 bez. Roggen ſehr feſt ab Petersburg pr.
Juni 83 bez. und zu machen. Oel feſt, pr. Juni 28,
pr. Herbſt 28

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Juni Abends am Unterpegel 8 Fuß 5 Zoll,
am 10. Juni Morgens am Unterpegel 8 Fuß 2 Zoll.

A. Schlögel, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Mag
deburg. J. Schneider, Bretter, v. Schandau nach
Hamburg.

Magdeburg, den 9. Juni 1856.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Roggen loco 86pfd. 821 pr. 82pfd. bez. Juni 75
77ä78 bez. u. Br. 75 G. Juni Juli69 69 bez. u. G. 69 Br. Juli/ Aug. 64

63 64 64 v. u. Br. 63 G. Sept. Oct.

t

Amtliche n e Srief. Geld Drief. Geld. aſſerſtand der Saale bei WeißenfelsVon Kerrſe. gf. Brief. Geld. Bl. And. ar a K. Gldb. e ſſ t am e e Fee.
Pr. Freiw. Anl. 101 do. Prioritäts 4 93 93 Prisrität De 99 am 9. Juni Abends 7 Fuß 2 e
St.Anl. von 18504 do. de e am 10. Juni Morgens 6 Fuß T Zoll.do. von 1852 41 Berlin Hamburger 108 Stargard Poſen 3 W rſtand der Elbe bei Magdeburgdo en S do. Prioritäts 4 101 do. Prioritäts 4 91 S aſſerſtaut ſten Pegel Rrrio,

do. von 1855 41 S do. do. II. Em. 4 o do. II. Emiſſion 4 e nen am e de
o n 18534 97 96 Berl. Ptsd. Magd. Thüringer 1245 123 aStatt e er l c e o an t ne erämienſcheine der do. do. Lit. G. 4 100 9 do. Serie 4 101 100 Schifffahrtsnachricht.a à 50 149 do. do. Lit. D. 492 100 99 Wilhelmsb. (Coſel Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten

Pram. Anleihe v. Berlin Stettiner S Oderberg) alte 218 r S a aſo a 100 3 113 112 do. Prior. -Oblig. 100 S ehe 196 e r d. Z. Juni. Er Füller Dretter vonKur u. Neumirt Br. Schw.egr. alte 179 378 e. Prioritäts 90 Spandau n. Schöne beck. C Pebert, Cement, v. Ham
Schuldverſchreib. 3 83 do. do. neue 169 168 bürg n. Dieſe S e Eiſen e Ked9 n

St ehe eObligati a à o. rioritats 4 e Jn u. ausländ. S S eS i S 101, 100/, Coln Mindener e lenkt rn e e e evo do 3 84 do. Prior. eOblig. A. 100 Aetien u. Quite u h e W See Hete e eHfandbriefe. do. do. II. Em. 5 193 102 tungsbogen. Bahs, desgl. Den 9. Junt. W Hotſch Dachſteine;
Kur u. Neumärk. 93 e d Aniſterd. Kotter. Rathenow n. Buckau. D. A. Wolter 11 SrennholzOſtpreußiſche 3 090 do. II. e n d Eöthen Bernburg D. v. Spandau n. Buckau F. Höppner desgl. tPommerſche 93 93 do. IV. Guiſſionſa 91 d Frankfurt Hanau Zu e Hering, Roheiſen, v. Magdeburg n. Melßen.

eſſen e et e e derart un S. Stechert, Sretd. 3 90 90 de riorttäts 4. 90 Eracau Sberſchl ter, v. Buckau n. Hamburg W. Strack, alte Eiſenſ. i e de Hrigritats s o Kiel Altong e n Berli G Herzog SteinSchleſiſche 3 Magdeb Halberſt. 209 204 Liworno Florenn (ſchienen, v. Buckau n. Berlin. G. Herzog, SteinVom Staat garan Maades Wüteno s e e e. T kohlen, v. Dresden n. Magdeburg. W. Schmidt, 2tirte I 31 Magdeb. Witten 5 Vudwigsh. Bexb 3 a ridt,ptirte Iät. B. 3 e do. Prioritäts e e l Mageendriehe un Kähne, Thon, v. Salzmünde n. Drieſen. G. Boltze,
Weſtpreußiſche 3 36 Münſter Haner t e e r 3 Kähne, desgl. n. Berlin. F. Andreae, chemiſche FaRentenbriefe. Niederſchl. Märk. 4 94 93 Meclenburger S 58 57brikate, v. Schönebeck n. Magdebürg. J. Zappe, 2
Kur Renmart u e. loritats Rorrb Wilh. e Zrainkoblen, v. Austg n. Serlin. S inPommerſche 4 do. Conv. Prior. 93 o Zorekee See e terfeld, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg. W. Ler
Poſenſche o e er Sei S St e o n che, Braunkoblen, v Außig n. Magdeburg. W. LerPreiſe 6 e i es e o St e e d e e e e ehein u. Weſtph. 4 6 i ſchl. eigb. 3 68/ esgl. Derſelbe, 2 Kähne, Roggen, v. DTetſchen naDonige e o See un S S e e Berlin. C Maaß, Gypsſteine, v. Beſenlaublingen n.
Schleſiſche 4 94 do Lit. B. 3 185 164 en er Magdeburg. Den Juni. A. Bauch, Braunkohlen,Pr. B. Antheilſch. 134 do Prior. Lit. 4 e e e v. Außig n. Neuſt. Magdeburg. G. Rickert, MaſchiFriedrichodor 137 18 do. de lin B. u Crataue erſte d Zenthelle, v. Buckau n. Warſchau. F. Schulze, Bruch
Andere Goldmün do r. a e t er c ſteine, v. Plötzky u rneburg A. Klauß sen. desgl.zen 5 10 10 do. do. Lit. B. 3 799 79 n g. J n Harburg. Voigt, desgl. T. Beher, Bretter,virtt Prinz Wilh. (Stee ſt 4 v. Detſchen n. Magdeburg F. Lindenban, Thon, v.Eiſenb. Aetien. Don do. Samb. und Belgern n. Berlin. W. Köhling, Schiffsbauholz, voAachen Huſſeldorf. 91 90 le Vohwinkel) 609 WMeuſe gern n. W. Kbhling, Schiffsbauholz, vone Mieritats So do. Hioritits s rant e ente v e eStett Serießs 3 Schönhaufen. F. Placke, Stückgut, v.5 en S e e r See 992 Kaſſen Vereins Dresden n. Hamburg. F. Pflug, Töpfe, v. WittenAachen re 95 Rheiniſche S Bank Actien 4 berg n. Neuhaus. F. Heinrich, 2 Kähne, Braunkoh edo. en e W len, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg. A. Rewald,Berg. t an o vo Stanne Hr. e Ausl. Fonds. desgl. Wwe. Richter, Güter, v. Calbe a/S. n. Frankdo. n les 102 Prier Oblig. e Braunſchw. Bank 4 150 furt a/ O. E. Schlenkrich, Braunkohlen, v. Außig n.
S Se v hein. v Staat ar 3 83/ Weimacrſche Bank 4 S 133 ſt nedo. (Dortm.Soeſt) 4 e za 4 r mann, 2 Kähne, Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau.
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Beilage

Halle, Mittwoch den II. Juni 1856.

Nr. 134 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchie ſchen Perlagc).

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9 bis 10. Juni 1856

Hr. Landrath v. Sequilheu a. Tulminow.
Die Hrru. Kaufl. Kühne a. Magdeburg Hopfſtädt a. Berlin,

Gottfchalk a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Gattermeier a. Breitenbach. Hr. Partik.
Hr. Kammerherr Grevenkop Caſtenſkiold a. Kopen

Hr. Prof. Zſchetmeier a. Prag. Hr.

Kronprinz
Hildesheim.

de Dumont a. Neuilly.
hagen. Frau Witzer a. Heſſenfreit.
Propriet. de Liévre a. Lion.

Stadt Zürioh:
a M. Eckhardt a. Stuttgart.
Reg.Rath Tourtnal a. Münſter

Schwerin.
Golädner Ringe Hr. Kaufm. Hädicke a. Berlin.

bitz. Frau Amtm. Otto a. Höhnſtedt. Hr. Rent.
Dr. Sander m. Fam. a. Alsleben. Hr. Fabrikbeſ.

Coldner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Engelmann a. Württemberg, Lindenthal
Hr. Fabrik. Leiſegang m. Fam. a. Cönnern. b

Klüper a. Weimar. Hr. Tonkünſtler Gräger a. Wien. Hr. Stud. jur. Flötzer
a. Berlin.

u. Hr. Stud. med. Sintenis a. Leipzig.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachfolgende bei der Königlichen General
Commiſſion für die Provinz Sachſen anhän
gige, dem unterzeichneten Special Commiſſar
zur Leitung übertragene Gemeinheitstheilungs
und Ablöſungsſachen, als:
A. im landräthlichen Kreiſe Eckardts-

berga
1) die Special Separation der Feldmark
Roldisleben;

2) die Aufhebung der der Domaine Sach
ſenburg auf der Flur Etzleben zuſtehen
den Koppelhütungsrechte;

3) die Aufhebung der der Gemeinde Haute
roda, dem Hausknechtſchen Rittergute
daſelbſt und der Hermannſchen Schäferei
zu Oberheldrungen zuſtehenden Hü-
tungsrechte in dem zum Gräflich Werthern
Beichlingenſchen Rittergute Cölleda

gehörigen Forſtreviere der Eichberg
in Hauterodaer Flur;

H die Ablöſung der von mehreren Einwoh-
nern zu Cölleda an die Kämmereikaſſe
daſelbſt zu entrichtenden Lehn und Erbzins
gefälle;

5) die Ablöſung der dem Königlichen Rent-
amte zu Schloßheldrungen von den
Gemeindegliedern zu Etz leben zuſtehenden

RealPräſtationen S6) die Ablöſung der auf dem früher Tiſch
nerſchen, jetzt Schubartſchen Rittergute
zu Gorsleben haftenden Verpflichtung,
der daſigen Gemeinde und den Gemeinde
gliedern und geiſtlichen Jnſtituten daſelbſt
das benöthigte Saamenvieh unentgeldlich vor
zuhalten

7) die Ablöſung der dem ſonſt Schröpfer
ſchen, jetzt Vonhofſchen Rittergute zu

Gorsleben aus dem Gemeindeverbande
daſelbſt zuſtehenden Zins und Laudemial

Gefälle;
S) die Ablöſung der dem früher Tiſchner

ſchen, jetzt Schubartſchen Rittergute zu
Gorsleben aus den Gemeindeverbänden
zu Gorsleben, Etzleben und Bret
leben zuſtehenden Zins und Laudemial
Gefälle;

9) die Ablöſung der aus dem Gemeindever
bande Gorsleben dem Königlichen Rent

amte zu Schloßheldrungen zu entrich
tenden Abgaben.

B. im landräthlichen Kreiſe zu San-
gerhauſen.

10) die SpecialSeparation der Feldmark
Artern,

werden Behufs Ermittelung unbekannter Jn
tereſſenten und Feſtſtellung der Legitimation hier
mit öffentlich bekannt gemacht und alle Dieje
nigen, welche bei dieſen Auseinanderſetzungen
ein Intereſſe zu haben vermeinen und zu den
ſelben noch nicht zugezogen ſind, ſich damit
ſpäteſtens bis zu dem auf

Mittwoch den 30. Juli d. J.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Geſchäftslocale, Krautſtraße Nr. 164,
hier angeſehten Termine zu melden, widrigen
falls ſie die obenbezeichneten Auseinanderſetzun
gen, ſelbſt im Falle einer Verletzung, gegen

Die Hrrn. Kaufl. Feudner a. Mainz, Kahle a. Frankfurt
Hr. Advokat Meye a. Herleshauſen. Hr.

Hr. Reg. Aſſeſſor v. Labau m. Gem. a.

er e
ſich gelten laſſen müſſen und mit keinen Ein

Staat Mam burg
Aberbach a. Gnölbzig.

Fräul. Dröger a.

Chemnitz

Goldne Kugel Hr.

Hr. Dr. med. Utermark a. Münſterbrück.
Kaufl. Göring u. Schütz a. Magdeburg. Hr. Amtm. Gölzer u. Hr. Paſtor

Die Hrrn“

Hr. Oekon.-Comm. Stephan a Artern. Hr. Amtm
Härtſch m. Gem. a. Wölke.

Schwarzer Rär: Hr. Kaufm. Krach sen. a. Suhl. Hr. Fabrik. Große g.
Fabrik. Paul u. Hr. Kaufm. Herbſt a. Dresden. Hr.

Oekon. Fiſter a. OberSchleſten. Hr. Mühlenbeſ. Schlobach a. Eilenburg.
Magdeburger Bahnhof Hr. Privatm. Wilkens a. Miltnitz. Hr. Berg

beamter Werlick m. Fam. a. Corbetha. Die Hrru. Kaufl. Rudolph a. Wien,
Bock a. Lichtenberg. Hr. Forſtbeamter Voß a. Berlin.

Thüringer Rahuhoſ Hr. Kgl. Baurath Wurffbein a. Erfurt.
Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Faktor Ohme a. Tre W
v. Oppeln a. Wien. Hr. 9. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Sturm a. Chemnitz. Luftdruck 337,08 Par. i 336,67 Par 336,33 Par. L. 336,69 Par. L.

Dunſtdruck 1,90 Par. L. 5,24 Par. L. 4,88 Par. L. 5,01 Par. L.r. Ober-Telegr.et Rel. Feuchtigkeitß 91 pt. 54 vt. s pot. 75 vt.
Luftwärme I1,6 G.

ne e

wendungen dagegen weiter gehört werden können.

Cölleda, den 5. Juni 1856.
Der Königliche Special Commiſſarius.

Regierungs Aſſeſſor
Hpitz.

Nothwendiger Verkauf
bei der Königlichen Kreisgerichts-

Commiſſion zu Düben.
1) Das Vol. II. pag. 273 sub Nr. 58 des

Hypothekenbuchs von Vorſtadt Düben
eingetragene Wohnhaus nebſt Windmühle
und ſonſtigem Zubehör taxirt auf 3371

19 2und
2) die Vol. IV. pag. 1 des Hypothekenbuchs

der Oübener Flur eingetragene halbe
Hufe Land in Dreiſeiler Mark taxirt
auf 1609 6 8zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer

Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll
am S. September c. Vormitt. II Uhr
vor dem Deputirten Herrn Obergerichts Aſſeſ
ſor Caeſar an ordentlicher Gerichtsſtelle zu
Dühben-ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richt anzumelden.

Vacante Bürgermeiſterſtelle.
Die erledigte Bürgermeiſterſtelle der Stadt

Landsberg, mit welcher ein Einkommen von
circa 300 verbunden, iſt ſobald als mög
lich wieder zu beſetzen.

Es ſteht in Ausſicht, daß die Poſt die
Stempel- Expedition und die Polizei Anwalt
ſchaft wieder, wie früher, damit verbunden wird.

Die hierauf Reflektirenden werden ſich an
die StadtverordnetenVerſammlung mit ihrem
Geſuch zu wenden haben.

Landsberg, im Kreiſe Delitzſch,
den 9. Juni 1856.

Buzer,
Vorſitzender der Stadtverordneten.

Auction.
Jm Auftrag des hieſigen Königlichen Kreis

Gerichts ſollen auf
den 20. und reſp. den 21. Juni dieſes
Jahres von Vormittags 9 Uhr ab

in dem Rühlſchen Gute zu Peter-
witz aus der Verlaſſenſchaft der daſelbſt ver
ſtorbenen Wittwe Rühl

ein großer Rüſtwagen, andere Ackerwagen
und Geſchirr, mehrere Stück Rind und
Schweinevieh und verſchiedene andere
Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zah
lung in Preufßs. Courant verkauft werden.

Delitzſch, den 7. Juni 1856.
Fiſcher,

Kr. Ger. Act.
Eine Perſon von geſetztem Alter, welche 30

Jahre hindurch bei einer einzelnen Dame die
Wirthſchaft geführt und bis zu ihrem Tode
derſelben Pflegerin war, ſucht unter ähnlichen
Verhältniſſen eine Stellung. Näheres bei Ma
dame Werther vor dem Schieferthor.

K. 19,1 G. R. 13,0 G. R. 146 Rw.

Die Schutzpockenimpfung
findet auch fernerhin jeden Sonnabend Nach
mittags 2 Uhr in meiner Wohnung, kl. Klaus
ſtraße Nr. 15, ſtatt.

Dr. Wahlſtab, Stabsarzt.
Ein leichter Hundewagen und ein kleiner

einſpänniger Leiterwagen iſt zu verkaufen bei
Behr in Beuchlkitz.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkau
fen in Dornitz Nr. 2.

Ein Kinderſtiefel, rothes Tuch gelb geſtickt,
iſt Nachmittags den 9. Juni vor der Wein
traube verloren gegangen. Abzugeben große
Ulrichsſtraße Nr. 11, 2 Treppen hoch.

Feinſte Glanzſtärke, Ultramarinblau,
Eſchel und Neublau im feinſten Pulver, Ku
geln und Tafeln;

Berliner weiße ausgetrocknete Ober
ſchaal Talg Seife Berliner gelbe
Schmier und Riegel-Seife, Cocus-
Seife, Soda und Pottaſche bei

W. Witretenberg C Sohn.
Das Haus Brüderſtraße Nr. 11 ſteht aus

freier Hand zu verkaufen.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Ver

walter, ſowie ein junges Mädchen aus anſtän
diger Familie wünſcht Stellung bei einer ein
zelnen Dame als Geſellſchafterin, es wird mehr
auf gute Behandlung wie auf hohes Gehalt
geſehen ſodann 2 perfekte Köchinnen ſuchen
Stellung durch Wittwe Lange,

Karzerplan Nr. 1.
Ein Burſche kann jetzt oder zu Johannis in

die Lehre treten beim Tiſchlermeiſter
W. Meier in Giebichenſtein.

Routinirte Cigarrenmacher, nur ſolche, kön
nen placirt werden durch

B. Schmidt S Comp.,
große Ulrichsſtraße Nr. 24.

HObſt- Verpachtung.
Meine Obſtnutzungen bei Beeſenſt

ws a/S. und Rumpin a/S.
werden

Montag den 16. Juni
Nachmittags 2 Uhr

in der Schenke zu Beeſenſtedt an den Beſtbie
tenden verpachtet.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht und zahlt Pächter die Hälfte
der Pachtſumme nach erhaltenem Zuſchlag

Hermann Wendenburg
in Beeſenſtedt.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährigen zum Ritterguüte Cöſitz bei

Radegaſt gehörigen Obſtnutzungen, worunter
auch die von ſüßen Kirſchen, ſollen

den 18. Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr
auf dem Gute ſelbſt nach Meiſtgebot verpach
tet werden.

(Geſuch.) Ein praktiſcher Deſtillateur
ſucht Stellung

Gefäll. Anträge werden unter Chiffre 4 15,
P. A. poste restante Magdeburg erbeten.



Thüringiſche Eiſenbahn.
Die geehrten Herren Actionaire der Thüringiſchen Eiſenbahn

werden hierdurch eingeladen zu der t dMontag den 30. Juni er Morgens 9 Uhr
im Schroederſchen Locale zum „Thüringer Hof“ in Merſeburg beginnenden o
Generalverſammlung ſich einzufinden und erſucht, die etwa zu ſtellenden beſonderen Anträge
in Gemäßheit des 9. 30 des Statuts bis ſpäteſtens zum 22. Juni an den Vorſitzenden der
Direction ſchriftlich einzureichen.

Als Gegenſtände der Berathung und Beſchlußnahme in der Generalverſammlung bezeich
nen wir folgenden t

1) Den Verwaltungsbericht über das Jahr 1855, welcher nach d. 55, 7 vom 16. Juni ab,
bei den Billetverkaufſtellen auf den Bahnhöfen von Halle bis Gerſtungen und von
Leipzig bis Corbetha in Empfang genommen werden kann.

2) Die Wahl dreier Mitglieder des Verwaltungsraths für die ausſcheidenden Herren Berg-
rath Glenck von Gotha, Bürgermeiſter Raſch von Naumburg und Geheimen Juſtiz
rath Heerwart von Eiſenach.

3) Unſeren Antrag auf Modification des in der Generalverſammlung d. d. Halle den 19.
October a. pr. gefaßten Beſchluſſes über die Weißenfels GeraHofer Eiſenbahn

4) Unſeren Antrag auf Modification des in der Generalverſammlung d. d. Gotha den 17.
Septbr. a. pr. gefaßten Beſchluſſes über die Werra-Eiſenbahn.

An der Generalverſammlung Theil zu nehmen berechtigt ſind nach 99. 26 und 27 des
Statuts alle diejenigen welche Jnhaber von 5 Actien ſind, und dieſe entweder mit Ueberrei
chung einer Deſignation bei unſerer Hauptkaſſe (ohne Dividendenſcheine) hinterlegen oder beim
Eintritte in die Generalverſammlung vorzeigen.

Gleiche Geltung wie die Actien ſelbſt ſollen alle von öffentlichen Jnſtituten reſp. Behörden
über die Hinterlegung Thüringiſcher Eiſenbahn Actien ausgeſtellten Scheine haben.

Die an ſich zum Erſcheinen berechtigten Actionaire können ſich auch durch einen aus der
Zahl der übrigen Actionaire gewählten Bevollmächtigten vertreten laſſen (9. 28 des Statuts).

Einfache mit Namensunterſchrift verſehene Vollmachten ſind ausreichend.
Die Actionaire haben am Tage der Generalverſammlung auf der Eiſenbahn freie Fahrt

nach dem Verſammlungsorte und von dort zurück. Sie erhalten dieſe gegen Vorzeigung der
Actien oder der mit denſelben gleiche Geltung habenden Depoſitenſcheine bei unſeren Einneh
mern, welche ſie in ein Couvert einſchließen und dieſes mit einem Fahrtenſtempel verſehen.

Frauen und Minderjährige können die freie Fahrt nicht beanſpruchen

Erfurt, den 3. Juni 1856. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

Thüringiſche Eiſenbahn.
Die am 1. Juli 1856 fälligen Zinscoupons

Serie I. Nr. 5,
Serie III. Nr. 2,

der 4 Prioritäts Obligationen der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft werden von dem
gedachten Tage ab des Vormittags in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden durch unſere Haupt
Kaſſe in Erfurt und vom 1. bis 31. Juli c. gleichfalls

a) in den an der Thüringiſchen Eiſenbahn belegenen Städten durch unſere Einnehmer,

b in Berlin durch die Herren Breeſt und Gelpke, ec) in Deſſau durch Herrn J. H. Cohn, Beſchäftigung beiin Frankfurt a/M. durch die Herren M. A. v. Rothſchild Söhne und waktiguns
e) in Leipzig durch die Leipziger Bank

bezahlt. Die Zahlungen durch die Einnehmer können nur nach vorhergehender Anmeldung
geſchehen.

Erfurt, den 4. Juni 1856. Die Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

VI mSteinkohlenbergban- Geſellſchaft
in Bochum (Weſtphalen).

Aetienzeichnungen
für dieſe hier auf ein Kapital von einer Million Thaler begründete Steinkohlenbergbau Geſell
ſchaft werden von nachbenannten Bankhäuſern:

Wilh. von Born in Dortmund,
Caſſel re S Comp. in Cöln,
J D. von Necklinghauſen in Cöln,

isconto- Geſellſchaft in Berlin,
Deſſauer VBank,

von deren Bevollmächtigten und von den
genommen, ebendaſelbſt auch Proſpekte und Statuten verabreicht.

Bochum, den 6. Juni 1856.
Das Comité.

Ernſt Schmedding für das Bankhaus Ad. Schmedding S Söhne in Münſter.
Eduard Kühne, Fabrikant in Bochum.
Dr. Caſſel in Cöln.
Bruno Barth, Kaufmann in Erfurt.
Seph. Ad. Naut, Kaufmann in Cöln.
Ph. Würzburger, Kaufmann in Bochum.

Eine große Sendung von Sommer-Mänteln und Mantillen erhielt in
den neueſten Facons G. Rot uigel.

Mitgliedern des unterzeichneten Comitées entgegen

Mehrere Wohnungen ſind vor dem
Geiſtthore Nr. auf Verlangen
meunblirt oder als Sommerwohnun-
gen, den I. Juli d. J. zu beziehen.
Friſche Sendungen Thüringer,

Oſtfrieſiſche u. Sächſiſche Butter
empfing und empfiehlt im einzeln und Fäſſern
billigſt Wernhavredl Schober,

gr. Steinſtraße.

Bei Mermmann erner, Markt
Nr. 4, iſt zu haben

Plan von Halle aS.
Nebſt Text zur Orientirung für Fremde und

Einheimiſche. Preis 5

O. SchäferLeipzigerſtraße Nr. II,
empfiehlt ſein fortwährend großes Lager feiner
ſilberplattirter Waaren beſtehend in Leuchtern
aller Art, Spar und Wachsſtockbüchſen, Zucker
doſen und Zuckerſchaalen Präſentirteller, Caf
fee- und Theekannen, Menagen, Schreibzeuge,
Flaſchen und Gläſerteller, garnirte Korke ec.,
und bemerke,
das Silber nach Art der engl. Plattirung auf
gelegt und nicht auf galvaniſchem Wege er
zeugt iſt.

Mauerſteine und Dachſteine
ſind in bekannter Güte vorräthig, ſowie

Drainröhren und Muffen
werden im Laufe nächſter Woche wieder vor
räthig und kann jedes Quantum geliefert werden.

Herzogl. Speckinger Ziegelei bei Deſſau,
den 7. Juni 1856.

Jänſch.
Dienstag den 17. Juni treffe ich mit 20

Stück guten ſtarken Acker und Wagenpferden
im Gaſthof zur „goldenen Kugel ein.

Louis Putze aus Lachſtedt.
Kellnergaſſe Nr. 7 iſt ein dreſſirter Pudel

zu verkaufen.
Ein Maler Gehülfe findet ſofort dauernde

Fr. Schulze, Maler.
De Schmeerſtraße Nr. 30.

Kümmelpflanzen aben bei
Nammel in Nierkeben.

Zwei große und ſehr nobele Häuſer in der
ſchönſten Lage der Stadt Halle ſtehen verän
derungshalber ſofort zu verkaufen und weiſt
nach Barth in Giebichenſtein

Feldſchlößchen.
Sonnabend den IA. Juni Nachmit-

tags A Uhr Termin zur Verpachtung der
diesjährigen Obſtnutzung.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer Tochter Emilie

mit dem Mechaniker Robert Blank von
hier zeigen Freunden und Verwandten hier
durch ergebenſt an

Tſchöckell und Frau aus Döllnitz.

Emilie Tſchöckell,
Robert Blank, Mechaniker.

Döllnitz und Halle.
Monſſelin de lain in feinſter Qualität und in den neueſten Muſtern

empfing und empfiehlt à Robe 3 Thlr. G. Rot uiSel.
Echt Steyermärker Senſen, Futterklingen u. Sicheln

empfing und empfiehlt Werdinmanmel Wortzel, große Klausſtraße
Tiſchmeſſer, Tranchir-, Raſtr-, Taſchen Trenn und Feder

meſſer feine Britannia- u. Blech-Eß- u. Theelöffel, Zaun, Her-
ren und Damenſcheeren und alle gangbare Offtcianten Knöpfe viligſt bei

Merdämamct Nortzel, große Klausſtraße
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verbindungs- Anzeige.
Carl Roeder,

Bertha Roeder geb. Theinhardt.
Halle, den 8. Juni 1856.

See e c S

Marktberichte.
Halle, den 10. Juni.

Bei mäßiger Zufuhr von Getreide erfuhren die Preſſe
eine kleine Steigerung. Weizen 94 100 102
Roggen 68 75 76 Gerſte 48 51 Hafer
30 32

daß auf ſämmtlichen Waaren

e
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